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Vorwort des Herausgebers

Die Reihe „Erdsicht – Einblicke in Geographische und Geoinformationstechnische
Arbeitsweisen“ soll Forschungsergebnisse und Arbeiten im Bereich der Erdsystem-
forschung vorstellen. Die Betrachtung der Erde als System ist als Inhalt heutiger und
zukünftiger Geowissenschaftlicher Gemeinschaftsforschung dringend gefordert. Die
Herausforderungen liegen zum einen in der Erforschung der vielfältigen Interaktio-
nen zwischen den verschiedenen Teilbereichen des Systems Erde. Hierzu zählen
Wechselwirkungen zwischen fester Erde und Atmosphäre, zwischen der Landober-
fläche und der Hydrosphäre oder zwischen Biosphäre, Hydrosphäre und Atmosphäre.
Der Mensch steht dabei mit seinen zentralen Nutzungsansprüchen (Ernährung –
landwirtschaftliche Nutzung – Ressourcennutzung) im Mittelpunkt eines vielfach
vernetzten Erdsystems. Der Mensch verändert Landschaften und Atmosphäre und
greift somit in alle Skalenbereiche des Erdsystems ein. Insofern müssen diese Verän-
derungen beobachtet und bewertet werden, damit Konzepte für ein nachhaltiges Erd-
systemmanagement auf den unterschiedlichen Raum- und Zeitskalen entwickelt wer-
den können. Die neuen Geoinformationstechniken (Geostatistik; Geographische In-
formationssysteme – GIS; luft- und Satellitengestützte Fernerkundungssysteme –
Remote Sensing) helfen dabei das System Erde zu beobachten und zu begreifen. Oh-
ne diese Techniken ist eine ganzheitliche Betrachtung der Erde und eine flächenhafte
Bereitstellung von Informationen über das Erdsystem nicht möglich.

Die vorliegende Studie zum Seegangsklima der Ostsee wurde am Institut für Küsten-
forschung des GKSS – Forschungszentrums zu Geesthacht verfasst. Herr J. Augustin
wurde durch die Kollegen Prof. Dr. Hans von Storch und Herrn Dr. Ralf Weisse
vor Ort in Geesthacht betreut. Herr von Storch und Herr Weisse stellten auch die
Daten sowie die nötige Software zur Verfügung. Ohne ihr Engagement wäre die Stu-
die über die Ostsee in dieser Form  nicht möglich gewesen. An dieser Stelle möchte
ich mich für die konstruktive Zusammenarbeit bedanken, die beide Institutionen ein
Stück näher zusammengebracht hat. Es ist zu hoffen, dass in Zukunft weitere, inter-
disziplinär angelegte Arbeiten zwischen beiden Forschungseinrichtungen (GKSS,
Universität Göttingen) entstehen. Die Arbeit konnte schließlich am Geographischen
Institut der Universität Göttingen als Diplom-Arbeit eingereicht werden und gibt ei-
nen hervorragenden Überblick über die Entwicklung des Seegangsklima in der Ost-
see. Auch für die sehr erfreuliche Zusammenarbeit mit Herrn Augustin in Fragen der
Klimatologie und für das sehr konstruktive Arbeitsklima möchte ich mich bedanken.
Anregungen und fachliche Hinweise wurden von Herrn Augustin stets berücksichtigt,
so dass sich die Arbeit sehr schnell zu einer hervorragenden klimatologischen Studie
entwickelte.

Martin Kappas
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1.0   Einleitung 

 

Das Klima der Erde unterlag seit ihrer Entstehung -zum Teil deutlichen- 

natürlichen Schwankungen. Ein Beleg dafür sind die gut nachweisbaren Warm- 

und Kaltzeiten der Vergangenheit. Einhergehend mit dem zunehmenden 

Einfluss des Menschen auf die Umwelt sind jetzt allerdings nicht mehr 

natürliche Schwankungen, sondern vielmehr anthropogen verursachte 

Veränderungen in der Diskussion. Obwohl jeder Einzelne solche Veränderungen 

nur subjektiv wahrnehmen kann, ist man sich darüber einig, dass es 

beispielsweise eine Zunahme von klimatischen Extremereignissen in den letzten 

Jahren gegeben hat. Auch in der Wissenschaft wird von einem Klimawandel 

bzw. von einer Erhöhung der Erdmitteltemperatur ausgegangen und es wird ein 

deutlicher Zusammenhang zwischen den anthropogenen Einflüssen und einer 

anscheinenden Veränderung des Klimas vermutet. Seit mehreren Jahrzehnten 

versuchen Wissenschaftler, mittels Klimamodellen das Klima der Zukunft -aber 

auch der Vergangenheit- unter Berücksichtigung anthropogener Emissionen zu 

simulieren bzw. zu rekonstruieren. Die Motivation für die Erstellung solcher 

Simulation ist auch "historisch" begründet. In der Vergangenheit war es sehr 

schwierig über längere Zeiträume möglichst flächendeckende und vollständige 

Datenreihen zu erhalten. Die Messungen und Beobachtungen waren oft lücken- 

bzw. fehlerhaft und nur auf einzelne Punkte auf dem Festland beschränkt. Die 

Informationsbeschaffung über marine Regionen gestaltete sich als noch 

schwieriger. Anfang der 1980er Jahre wurden daher erste Versuche 

unternommen, die Daten mittels einer Simulation zu gewinnen. Die 

fortschreitende Entwicklung der Fernerkundung (u.a. Satellitentechnologie) 

unterstützte eine verbesserte Datengewinnung. Es können jetzt sowohl durch 

Simulationen, wie auch durch Messungen bzw. Beobachtungen vermehrt 

Informationen gewonnen werden. Dennoch sind fehlerhafte Mess- und 

Beobachtungsdaten (Inhomogenitäten) nicht auszuschliessen.  


